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Agenda 

•  Rückblick auf 14 Jahre ePubWU – das Institutionelle Repositorium der WU 

•  Tägliche Praxis und Erkenntnisse 

•  Schlüsselelemente: die Kontentakquise 

•  Workflowmodell 

•  Metadatenerfassung: 

 Manuelle Dateneingabe über ePubWU 

 Metadatenimport über die Schnittstelle FIDES - ePubWU 

• Die Zukunft – was haben wir vor 

• Dank und Kontakt 
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Rückblick auf 14 Jahre ePubWU
 

• ePubWU wurde 2002 als erstes Institutionelles Repositorium in Österreich 

gegründet. Betreut wird das Repositorium inhaltlich von Bibliotheksseite und 

technisch von den IT-Services der WU Wien 

• Ursprüngliche Software war IT-Eigenentwicklung eines ZID-Mitarbeiters  

• Anfangs Publikationsserver für Working Papers und Dissertationen 

• 2008: Forschende im Bereich der Statistik wünschten sich erweiterte 

Funktionalitäten (z.B. Versioning, zusätzliche Item-Typen wie Article, Book..) 

                 2010: Umstieg auf Software Eprints und Relaunch 

• 2012: Gründung des Referats Elektronisches Publizieren und Open Access  

• 2015: Schnittstelle zu OpenAIRE: auf ePubWU eingestellte Publikationen sind 

nun nach den Vorgaben der EU „compliant“ 
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Tägliche Praxis und Erkenntnisse 

•  Beratung und Information im Themenbereich Open Access, v.a. in Bezug auf das 

Repositorium ePubWU (z.B. SHERPA/Romeo, DOAJ,…) 

•  Schulungen und Informationsveranstaltungen (u.a. mit Forschungsservice)  

          Massiver Wandel der Anforderungen: früher allgemeine, jetzt sehr  
   spezielle Fragestellungen (z.B. Publikationen aus Förderprojekten…) 

• Daher wesentlich: 

– Kenntnis der akademischen Struktur und des elektronischen Publizierens 

– Guter Kontakt zu den Forschenden, Kommunikation des eigenen 

Aufgabengebiets (Zuständigkeiten) 

–  Steigerung des Bekanntheitsgrades an der eigenen Institution 

– Informationsvermittlung, die auf die Anforderungen und Disziplinen der 

Forschenden zugeschnitten ist (Jurist/inn/en publizieren anders als 

Statistiker/innen) 

–  Vernetzung mit weiteren Open Access Akteur/inn/en 
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Schlüsselelemente 
 
Die Kontentakquise: sehr gut, ein Repositorium zu haben, sehr schlecht, 
wenn es nicht gut befüllt ist - „Schaufenster einer Institution“  
 
Operative Fragen:  
 Akquise: woher kommt der Kontent – WU hat keine Open Access-Policy: 

Abgabe von Publikationen in ePubWU basiert auf dem Prinzip der 
Freiwilligkeit 

 Viele Forscher/innen nutzen bereits das Repositorium (z.B. zahlreiche 
Working Paper Series), allerdings: wie motiviert man zusätzliche 
Forschende, den Kontent aktiv hochzuladen? 

Inhaltliche Fragen:  

 Welche Publikationen werden aufgenommen: Abgrenzung 
aufzunehmender Publikationstypen („ab der Dissertation“) 

 Wie sieht es mit den rechtlichen Rahmenbedingungen aus…. 
  
                  Policy des Repositoriums gibt inhaltliche Antworten 
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Workflowmodell: Pre-Ingest:  
Überlegungen der Datenerzeuger / Forschenden 

Um welche Publikation handelt es sich? 

 

Wie sieht es rechtlich aus? 

 

Wie müssen die Metadaten aussehen?  

 

Welche Formate kommen in Frage?  

 

Können die Publikationen auch wieder 
entfernt werden? 

 

Wer schaltet die Datensätze frei und wie 
schnell geht das?  

 

Aber auch: wer lädt meine Publikationen 
hoch (Faktor: Zeit)? 
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Workflowmodell: Ingest: Übergabe vom 
Datenerzeuger zum Repository Manager 
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Metadatenerfassung Variante 1 
Metadateneingabe und Upload des Volltexts direkt in ePubWU  - 
manuelle Dateneingabe 

 

• Login für WU-Forschende und Mitarbeitende unter http://epub.wu.ac.at/  

• Auswahl des Item Typen (z.B. Article, Paper, Book) 

• Upload des Volltexts (Auswahlmöglichkeit CC-Lizenz, Embargo) 

• Eintragung der Metadaten (z.B. Autor/in, Abstract, Jahr, Reihe,..) 

• „Deposit Item“ (= Freigabe in Datenzwischenspeicher in ePubWU) 

• Moderierte Freischaltung durch Repository Management 
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Metadatenerfassung Variante1 
Visualisierung manueller Dateneingabe  

Metadateneingabe +  
Verknüpfung mit Volltext 

Finaler Datensatz 
in ePubWU 

ePubWU Login 
Auswahl Itemtyp 
Datensatz editieren 
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Metadatenerfassung Variante 2 

Metadatenimport über Schnittstelle FIDES - 

ePubWU 

•  FIDES: Datenbank für forschungsrelevante Daten über Departments, 

(Forschungs-)Institute und Abteilungen, wissenschaftliche 

Mitarbeiter/innen, Forschungsprojekte (erfasst ab 2000), 

Projektpartner/innen und Geldgeber/innen, sowie wissenschaftliche 

Ergebnisse (Publikationen) 

• Über eine Schnittstelle zwischen den beiden Systemen ist es möglich, 

Metadaten direkt aus der FIDES nach ePubWU zu übertragen, dort den 

Volltext hochzuladen und den Eintrag weiterzubearbeiten 

•  Metadatenimport ist ebenfalls möglich (z.B. via BibTex oder DOI) 
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Metadatenerfassung Variante 2 
Visualisierung Schnittstelle FIDES - ePubWU 

FIDES Web-GUI 
Metadateneingabe 

Metadatenübernahme +  
Verknüpfung mit Volltext 

ePubWU Institutional Repository 

Finaler Datensatz 
in ePubWU 
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Die Zukunft – was haben wir vor 

Work in Progress 

• Veröffentlichung der Institutionellen Open Access-Policy der WU (Herbst    

2016) durch das Rektorat  

• Erweiterung des Open Access-Teams (Sommer 2016) 

•  Technische Weiterentwicklung ePubWU: Update von EPrints auf Version 

3.3 und Implementierung des Statistiktools IRStats2 (Herbst 2016) 

Blick in die Zukunft 

• Zertifizierung ePubWU 

• Schnittstellenerweiterung (z.B. zu RePEc) 

• Ausbau Schulungs- und Informationsangebot 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !  
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Kontakt 
 

Mag. Gertraud Novotny, MSc 

Elektronisches Publizieren und Open Access 

Universitätsbibliothek,  

WU  

Wirtschaftsuniversität Wien 

Gebäude LC  

Welthandelsplatz 1, 1020 Vienna, Austria 

Tel:  +43-1-31336-4913 

gertraud.novotny@wu.ac.at 

 

ePubWU: http://epub.wu.ac.at/ 

Infoseiten Homepage: https://www.wu.ac.at/bibliothek/service/open-access/ 

FIDES: https://bach.wu.ac.at/d/research/ 
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